
ethık, SOWIEe einem eispie für den ynkretismus dus dem Bereich derEKD
werden die katastrophalen Folgen des ethischen luralısmus aufgeze1gt. Zu-
rückzuführen 1st diese orientierungslose Meıinungsvielfalt aufdas lrren VonNn

Gott, "der geistlichen Mitte” Im zweılten Teıl des Buches ze1gt VoNn Padberg
als einzıgen Ausweg AQus diesem Stimmenwirrwarr eıne in der Bıbel gegruün-
ete Eth  —_ auf. abeı insıstiert in dankenswerter Deutlichkei auf die Zehn
Gebote als dem bleibenden Fundament jeder christlichen Ethık (S 431)

Das besondere Verdienst dieser ist CS, klar herausgestellt haben,
eine Ethık, die nicht auf der Offenbarung Gottes, der eılıgen

gegründet 1st, unausweichlich im uferlosen Meer subjektivistischer Stimmun-
SCH und Meinungen hın- und hertaumeln muß Besonders eıgnet sıch das
Büchlein für Oberschüler und Studenten. Es sollte auf keinem christlichen
Büchertisch fehlen

Jürgen-Burkhard Klautke

Albrecht Köberlin, olfh Schlichting. Fragwürdiges Kairos-Dokument.
€1utherische Verantwortung heute Neuhausen: Hänssler- Verlag, 1989

S 8,50
An dieser haben ZweIl nıchtun  annte Verfasser zusammengearbeitet.
Im ersten eıl deckt Köberlın als Kernverirrung des Kaıros-Dokumentes
die InIu  ng einer zweıten Offenbarungsquelle auf. Diesem Fehltritt, der
Verfasser, sınd bereits TSC Tillıch S 8-2 und (S 2-2
ZU! pfer gefallen Als Bezugsrahmen für das Kairos-Dokument WIT! das
marxistische Klassenkampfschema ausgemacht, ach dem die Welt in Unter-
drücker und Unterdrückte aufgeteilt ist (S 6-3 Auf diese Ideologie hin
WIT! das biblische Zeugni1s umfunktionilert: Das Evangelıum wird einem
UITU Revolution verwandelt, und dıe bıblısche Eschatologıe WIT: mıiıt
Utopie verwechselt.
olfh Schlichting analysıert im zweıten Te1il Intention und Inhalt des

Kairos-Dokumentes und beurteilt dieses Papier 1m 1C der lutherischen
Zwei-Regimenten-Lehre. Von er kommt einer kompromißlosen
Zurückweisung des Kairos-Dokumentes.

Abgesehen Von der gul nachvollziehbaren und sauber belegten Aus-
einandersetzung des Kairos-Dokumentes sınd für den Rezensenten besonders
wertvoll die aufgezeigten ormalen arallelen zwıschen dem alros-Doku-
ment und den Kairos-Texten se1it Hırsch Demgegenüber wirken abfällıge
Bemerkungen dıe reformierte eologıe insgesamt, W1e eiwa dıe Be-
hauptung, das Kairos-Dokument sich dadurch auszeichne, daß N den
"Universalismus des Neuen Testamentes auf calvınıstische Weise in einen
Partıkularısmus zurückverwandelt, ach dem Erwählte und Verwortene
unterscheiden S  sınd”, nicht klarheitstiftend 1inm. abgesehen davon,
Luther 1im "Unfreien ıllen nNlıches Ssagl, WIT! Man aum aupten
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können, der Sogenannte Partikularısmus der rwählung im Unterschie:
ZUT Nichterwählung/Verwerfung unbiıiblisch ist

Jürgen-Burkhard Klautke

Albrecht Köberlin Die Zerstörung der Zwei-Regimenten-Lehre. eI Lu-
therische Verantwortung heute Neuhausen: Hänssler- Verlag, 1989 ..

8,80
"Alle Auseinandersetzung ın der Evangelischen Kırche Deutschlands
kristallisıert siıch die Relatıvierung der Wahrheıitsfrage in der erKundı-
SUuNg des Evangelıums." diesem programmatıschen atz ginnt Köberlın
se1n Buch Die ; Verachtung der Wahrheıtsfrage‘ und damıt verbunden der
Einbruch VO  —; Ideologien zeigt sich dem Verfasser besonders deutlich in der
Z/urückweisung der Zweılı-Regimenten-Lehre . Nachdem der Verfasser e1in1-
A wesentliche erKmale des biblisch-reformatorischen Staatsverständnisses
apodıktisch benannt hat, kommt ausführlicher auf dreı Motive
sprechen, dıe ihm für das ırren Von einer in der orlentierten polıti-
schen Ethık wesentlich erscheinen: erstens die Behauptung, das OSse lege In
den Atomwaffen sich und nıcht im Menschen, zweıtens in der us1on,
6S ın dieser gefallenen Welt w1Ie einen wallienireıien Staat geben
könne, und drıttens in der Ideologıe, dıe dem Pazıfismus e1in größeres moralı-
sches Gewicht zuerkennt als der (auch) mıt EWerfolgten Verteidigung des
Rechts Anschließend erläutert Köberlin diese Thesen an gezielt ZC-
wählter Abschnitte aQus der Bergpredigt und kommt sSschheDblıc. in Auseıinan-
dersetzung mıt Tanz Its Frieden ıst möglich der inzwıischen keineswegs
mehr überraschenden Feststellung, daß dıe Welt mıt der Bergpredigt nicht
regierbar 1s

Dieses ucnileın bietet in Auseinandersetzung mıt anarchıiıstisch-utopischen
eCh einen knappen ICüber dıe reformatorische Zwe1i-Regimenten-
Lehre und ist insofern hoch tuell Mag MNan auch einzelnen Punkten
anderer Meinung se1ın ZU e1ispie. wird INan der sauberen Untersche1-
dung der Zwei Reiche willen bezweiıfteln müssen, ob Bestreitung des
Pazıfismus der Hınweis auf Mit. 10,34 (S 59) berechtigt ist ist das Buch
insgesamt empfehlen.

Jürgen-Burkhard Klautke

WAas Evangeli  e glauben Die Glaubensbasıis der vangelischen Allıianz
rklärt Hg Frıtz Laubach und elge Stadelmann Wuppertal: Brockhaus,
1989 S 6,95
eıt Friıtz Laubach, der Vorsitzende der Deutschen Evangelıschen Alhanz, 1im
Jahr 1972 das Buch fbruch der Evangelıkalen  " Brockhaus) geschrıie-
ben hat, fand eıne geEWISSE Formierung des evangelı  en Lagers TEMNIC
eine homogene Gruppe sınd die vangelıkalen nıcht, weder die kirchlichen
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